
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 35 (1945)

Heft: 1

Rubrik: Chronik der Berner Woche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


# Ferdinand SchenK-Helmann

Am Weihnachtsabend des Jahres 1944

starb im Alter von 93 Jahren alt Motor-
spritzentabrikant in Worblaufen Ferdinand
Schenk-Hofmann, der durch seine Person-
lichkeit in der über 125 Jahren bestehen-

den Firma ganz besondere Verdienste zu
verzeichnen hatte. Sein Wirken blieb nicht
allein auf dem Gebiete der Firma be-
schränkt, es ging viel weiter und gab dem

alten Stande der bernischen. Industrie-
tradition ein ganz besonderes Gepräge.

In Worblaufen aufgewachsen, besuchte
Ferdinand Schenk-Hofmann die Berner
Kantonsschule. Nach vollendeter Lehrzeit
im väterlichen Geschäft studierte er an
der mechanisch-technischen Schule am
Polytechnikum in Zürich. Seine prakti-
sehen Kenntnisse und Erfahrungen baute
er sich in verschiedenen Maschinenfabri-
ken Frankreichs aus, von wo er 1885 nach
der Schweiz zurückkehrte, um das väter-
liehe Geschäft weiterzuführen. Aus dieser
Epoche, die bis 1923 dauerte, wurde die
zweizylindrige einfach-wirkende Schenk-
Handdruckspritze — eine Konstruktion, die
sich bis heute glänzend bewährt hat —

auf den Markt gebracht. Die Fabrikge-
bäude wurden neuzeitlich umgebaut und
Anno 1894/95 die ersten Versuche mit einer
motorisch angetriebenen Feuerlöschpumpe
angestellt. Ferdinand Schenk - Hofmann
war der erste in der Schweiz, wenn nicht
sogar in Europa, der die motorische und
die Zentrifugalpumpe zu verwirklichen
suchte. Im Jahre 1900 verliess die erste
Elektromotorspritze Schenks Werkstatt.
An der Landesausstellung in Bern 1914

führte Schenk die erste Benzinmotorspritze
vor, die noch heute im Toggenburg ihren
Dienst versieht.

Es ist klar, dass bei intensiver Arbeit
immer wieder neue Kräfte zugezogen wer-
den müssen, um das Geschäft und die
Entwicklung des Unternehmens sioherzu-
stellen. So zog sich denn Friedrich Schenk-
Hofmann im Jahre 1923 vom Geschäft
zurück, um der vierten Generation Baum
zur Weiterentwicklung zu- geben, Sein
Sohn und jetziger Inhaber der Firma
Ferdinand Schenk gab dem Unternehmen,
mit neuen Ideen und Errungenschaften
der Technik, neue Impulse und der Vater
Ferdinand Schenk-Hofmann nahm an die-
ser Entwicklung regen Anteil. Die starke
Persönlichkeit dieses Industriepioniers, die

sphon in seinen Vorfahren zum Ausdruck
kam, ist trotz des Hinscheidens des M'an-
nes im Unternehmen lebendig geblieben
und wirkt in seinen Nachkommen — in
der vierten und fünften Generation segens-
rpich weiter. dok.
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30. Dez. In Schönbühl hei Dicki erleidet der

50jährige Göttfr. Merz durch einen fal-
lenden Baum'einen Wirbelsäulebruch, an

' dem er erliegt. " ' " >

BERNER LAND
l

24. Dez. In der Kirche in Konoifingen findet
eine Weihnachtsfeier für Internierte und
Bewachungstruppen statt. Anschliessend
daran bereiten Frauen eine kleine Weih-
nachtsbescherung.

25. Dez. Im Bezirksspital Thun kommen am
Weihnachbstag Drillinge zur Welt. Die
Mutter, Frau Küenzi, stammt aus Einigen.
Es ist in diesem Jähr zum zweitenmal,
dass im Thuner Spital Drillinge geboren
werden.

26. Dez. Im Weiler Käneltal bei Obertal
brennt das grosse Bauernhaus des Post-
halters Ernst Biaiser nieder. Der Heustock
und alles Getreide bleiben in den Flam-
men.

Gsteig bei Wilderswil führt wiederum den
alten Brauch durch, auf den Gräbern des
Friedhofs Kerzen abzubrennen.

In Interlaken kommt ein Lieferungswagen
mit Milch ins Gleiten, so dass die Milch-
kannen umfallen und mehr als 250 Liter
Milch verschüttet werden.

27- Dez, Unter der anhaltenden Kälte' gefriert
ein Teil des. Amsoldingersees zu. Auch, der
Uebeschisee ist mit Eis bedeckt.

t in Worblaufen Ferdinand Schenk, alt
Motorapritzenfabrikant.

27. Dez. Der Gemeinderat von Blei verleiht
den Literaturpreis der Stadt Biel 1&44

dem Bieter Schriftsteller Otto Zinniker,

— Der Gemeinnützige Frauenverein Burg-
dorf übersendet den Städten Montbéliard
•und Beifort • 14 grosse Colis Säuglings-
wäsche und Verbandsstoff, sowie weitere
•Sachen' für die Kriegsbeschädigten,

28. Dez, General puisan besammelt dje Offi-
ziere, denen auf der Stufe des Armee-
korps, der Division, Brigade und des Be-
giment'S ein neues Kommando oder eine
Funktion von besonderer Bedeutung über-
tragen wird, vor dem Soldatendenjcnml
Les Rangiere.

— f im Militärdienst Oberst Alfred Barben,
Direktor der Astra AG. Steffisburg.

29. Dez. Während der Arbeit stürzt der 24-

jährige Handlanger René Barbey 'über
eine Felswand zu Tode.

— Die in Worb durchgeführte Sammlung zu-

gunsten der Winterhilfe hat 6675 Fr. er-
geben.

— In Interlaken wurden für die Soldaten-
Weihnacht rund 1600 Abzeichen verkauft.

30. Dez. Der Holzfäller W. MaJthis aus Les
Bois wird bei der Arbeit von einer Tanne
tödlich getroffen.

— In Eggiwil wird der 31jährige Landarb&i-
ter Johann Wtittorich von einem ins Rut-
sehen geratenen Baumstamm erdrückt.

STADT BERN

24. Dez. Der Stadtrat stimmt der Konveraion
der Kassenscheinausgabe der Stadt Bern
aus dem Jahre 1940 von drei Millionen Fr.
sowie eines Darlehens von 300 000 Fr. zu.
Der Ratspräsident teilt mit, das® der
Stadtrat im abgelaufenen Jahr in 2-9 Sit-
zungen 160 Geschäfte behandelte.

2p. Dez. Der Bahnhof Bern wird in den Rang'
einer Inspektion 1. Klasse erhoben.

— f Joseph L, Aht, Sekretär des Zentralver-
bandes der 'schweizerischen Fettindustrie.

26. Dez. Da» Kant. GewerbémuSeum begeht
sein 75jähriges Jubiläum. Bei der Feier
halten Gemeinderat Hubacher und Regie-
rungsrat Dr. Gafner Ansprachen.

— Die Liechtensteinische Gesandtschaft in
Bern wird wieder errichtet. Zum Ge-
schäftsträger ist der Bruder des Fürsten
von Liechtenstein, Prinz Heinrich, 'er-
nannt worden.

27. Dez. An Stelle des Herrn Prof. Dr. Eg-
ger wird als Leiter des Zahnärztlichen
Institutes Prof. Dr. Schindler gewählt.

28. Dez. Die Einwohnerzahl Berns betrug
Ende November 135016 Persotfen, (Ge-
burtenüberschuss 79, Mehrzuzug 597 Per-
sonen.) •
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G 8vl,enlc-»mmsnn

^.m tVsiknscdtsabsnâ âss âakrss 1344

swrb im Mtsr von 93 âakrsn alt Motor-
spràenksbrlkant in IVorblauksn Esrâmanâ
Lcksnk-Kokmann, âsr âurck ssinsRsrsön-
llcbksit in à über 123 âakrsn bsstsksn-
âsn Eirms gsn? besonders Vsrcüensts -in
vsr-sicbnsn batts. Sein iVirksn blisk nickt
allein auk âsm vsbists âsr Rlrma bs-
gekränkt, es Zins visi wsitsr unâ gad âsm

sltsn Stands âsr bsrniscksn Industrie-
tradition sin gan? bssonâsrss Qsprägs.

In IVorblsuksn aukgswackssn, kssuckts
Rsrâlnsnâ Scksnk-Hokmann âis ksrnsr
Kantonssokuls. Hack vollsnâstsr vskr?slt
im väterlicksn vssckskt stuâisrts sr sn
âsr msckanisck-tsckniscksn Sckuls sm
Rolzâscknikum in Eürlck. Seins prskti-
scksn Ksnntnisss nnâ ErkakrunZsn kaute
sr sick in vsrscklsâsnsn Msscklnsnkskri-
Ken Erankrsicks sus, von wo er 188S nsck
âsr Lckwsi? -mrückkskrte, um das vstsr-
licks Qssckskt wsiter?ukükrsn. às kisser
Epocks, âis bis 1323 âausrts, wurde âis
?wsi?xlinârigs sinksck-wirksnâs Scksnk-
Ranâârucksx>rlt?s — sine Konstruktion, âis
sick bis ksuts ZisnMnâ bswskrt kst —

sus âsn Markt gsbrsckt. vis vabrikgs-
bauds wurâsn nsussitiick umgebaut unâ
/t.nno 1894/93 âis srstsn Versueks mit sinsr
motorisck angstrísksnsn vsusriösckpumpe
angsstsllt. Esrâinanâ Scksnk - Hokmann
war âsr erste in âsr Lckv/si-, wenn nickt
sogar in Europa, âsr âis motoriscks unâ
âis Esntrlkugalpumps au vsrwirklicksn
sucktEà Im âakrs 1999 vsriisss âis srsts
E1sktromotorsprit?s Scksnks V/spkststt.
-^n âsr vsnâssausstsllung in Lern 1314

kükrts Scksnk âis srsts ksnainmotorspritas
vor, âis nock ksuts im roggsnburß ikrsn
visnst vsrsiskt.

Es ist klar, dass bsi intensiver /trbsiì
immsr wieder nsus Xrskts ?ugs?ogsn wsr-
âsn müsssn, uifl âss Vssckskt unâ âis
Entwicklung âss vntsrnskmsns sioksrsu-
steilen. So ?og sick âenn vrlsâriok Scksnk-
Nokmann im Iskre 1323 vom Vssckskt
surück, um âsr visrtsn Veneration kaum
?ur V/eitsrsntwicklung -u geben. Lsin
Sokn unâ zst?lgsr Inksbsr âsr Eirms
vsrâinsnâ Scksnk gab âsm vntsrnskrnsn,
mit nsusn lâssn unâ Errungsnsekaktsn
âsr?ecknik, nsus Impulse unâ âsr Vstsr
verâinsnâ Scksnk-Hokmann nskm sn âis-
ssr Entwicklung rsgsn àtsil. vis starke
vsxsönlickksit âissss Inâustriepionisrs, âis

s^kon in seinen Vortskren sum ^usârpck
kam, ist trot? âss Hinscksiâsns âss Man-
nss im vntsrnskmlsn lsbsnâig geblieben
unâ wirkt in seinen klsckkommsn — in
âsr visrtsn unâ künktsn Veneration ssgsns-
rfiick weiter. âok.

o««»«!« oen Wovne
39. vs?. In Lekönbübl ksi Vick, srisiâst âsr

MMKriKS (Zottkr. Ner? âureb sinsn kal-
lenâsu Launv sinsn IVirbsIsäulöbruob, sn
âsm sr erliegt. ' ^

i

24. vs?. In à Lâroks in Xonolkînxen knâst
eins IVeiknscktsksisr kür Interniert« unâ
kervsekunZstruppen stà ^.nscklissssnâ
>àsn bàitsn Ersusn sine klsins V/sik-
NÂvktàsodsrunK.

23. vs?. Im Ls-irksspitâi Ikun kommen sm
IVânselàtsK vrillings sur IVslt. vis
Nuttsr, vrsu Xüsn?i, stammt aus viniKsn.
Es ist in âisssm âà ?um «wöitsnmal,
àass Im Munsr Kpits.1 vrillinM gskorsn
wsrâsn.

26. vs?. Im IVsilsr Ksneltsl bei vbsrwl
brennt äas .gross« ksusrnbans âss ?ost-
ksltsrs Ernst Llàr nisâsr. ver vsnstook
nnâ às vstrsiâs blsibsn in âsn lìm-
MSN.

(Zsteig bei tVilâersvvil kllkrt visâsrnm âsn
aitsn krau ob ânrob, auk âsn (I ràbsrn âss
krisàboks Xer?en sd?ubren»so.

In Intsrlsksn kommt sin visksrungsvsgsn
mit Uîleb ins Visiten, so àss âis Nilob-
kannsn umkallsn unâ msbr als 238 viter
iilileb verscküttet wsrâsn.

2?. Os?, Unter àer anàAltsnâsn kalte gekrisrt
sin Oeil âss ^msolâingersees -u. àeb àvedssebises ist mit Vis beâsokt.

f in IVorblaukea kerâinnnà Sekenk, ait
Uotorsipritssnkàikant.

27. vs?. ver (Zemsinâerat von Kiel vsrieibt
àen vitsraturprsis âsr 8taât Kiel 1944

âsm Lielsr Lobriktstsi'isr Otto lîinniksr.

— ver Vsmsinn-üt?igs Vrausnvvrsin Surg-
âork üdsrsenä'öt âsn FtZâtsv Uontbsliarâ
unâ Kslkort. 14 gro-sss Voiis Säuglings-
wAsobs unâ Vsrdanàtokk, sovis weitere
Kaobsw kür âis Xrisgàsokàâigtsn,

28. vs?, (Zenvral fluisan bssammslt âss vkki-

às, ànsn auk âsr Ltuks âss âmes-
korxs, âsr viviàn, Vrigaâs unâ âss Ks-
giments sin neues kiommanâo oâsr sins
vnnktion von bssonàsr Lsâsutnng über-
tragsn wirâ, vor âsm Koiâatsnâknlrmal
ves »angiers.

— f im WIWrâisnst Oberst áikreâ karben,
virsktor âsr âstra ktskkisburK.

23. vo?. Vâbrsnâ âsr ^rbsit stür?t âsr 24-

Mbrigs vanâlangsr René Lardez bbsr
sins Rekwanâ ?n îoâe.

— vis in Word àurobgvkiikrts Lammlung ?u-

gunstsn âsr IVinterkilks bat 6673 Rr. sr-
gsbsn.

— In Interlaksn wurâsn knr âis Solâaten-
wsiknackt runâ 1666 ^bssiobsn verkaukt.

36. vs?. vsr Rol?kàller IV. NMis aus ves
Rois wârâ bsi âsr àbsit von vinsi 1anns
tôâliek gstrân.

— In Rggiwil wirâ âsr ZIMbrigs vanâarbsi-
ter âobs-nn IVûàriok von einem ins Rut-
Lvben gsratsukn kaumstamm erärüekt.

S7»07 Sk««

24. Os?. vsr Staätrat stimmt âsr Conversion
âsr Rassenscbeinausgabe âsr Ltaàt kern
an« âsm âakrs 1946 von ârsi Uillionen vr.
sowie sine« varlsbsns von 366 666 Rr. ?u.
ver Ratsprâsiâent teilt mit, âas« âsr
Ltaàtrat im abgslauksnsn âabr in 29 Kit-
?ungen 166 Vesobàkts bekanâslts.

2ô- ve?.. ver kaknkok Kern wirâ in âsn Rang
einer Inspektion 1. Klasse erkobsn.

— b âosepk v. ^.dt, Kskretär à Xsntralvsr.
banâss âsr «obwàsrisobsv Rsttinâustris.

26. vs?. vg-s Kant. tZewsrbàuSeum bsgsbt
-sein 73Mbriges âubilâum. ksi âsr Rsíer
lbaitsn Vsmeinâsrat Rnbaobor unâ Regie-
rungsrat vr. Vàer à«praoben.

— vis viSebtensteiniseks (Zesanâtsebakt In
Kern wirâ wisâer srriobtst. üum (Ze-

«obâktstràgsr ist âsr Lruâsr âss Rürstsn
von visobtsnàill, Rrin? Rsinriob, sr-
nannt worâen.

27. De?, à Ztölls âss Herrn Rrok. vr. Kg-
gsr wirâ à veiter âss ?abnâr?tlieken
Institutes Rrok. vr. Kobinâier gswâblt.

28. vs?. vis Rinwobnsr?abl Kerns betrug
Enâs Kovsmbsr 133616 Rsrsovsn. ((Ze-

burtenübsrsokuss 79, Usbr?u?ug 397 Ror-
«onsn.)
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